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Beschreibung 

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahnenmast mit 

einer Beleuchtungsvorrichtung zum Anleuchten einer 

gehissten und im Wind drehbaren Fahne. Damit die 

Fahnenbeleuchtung jederzeit den gewünschten Ef- 

fekt, namlich das Erhellen der Fahne erzielt, muss die 
Beleuchtung mit der Fahne mitdrehen kônnen. In der 

Praxis liegen keine voll zufriedenstellenden Fahnen- 

beleuchtungen vor. Insbesondere weisen die Ener- 
giezuführungen der bisher bekannten Mastbeleuch- 
tungen eine schlechte Wartungsfahigkeit und hohe 

Herstellungskosten auf. 

[0002] Aus der DE 296 18 542 ist ein Fahnenmast 

mit einer Beleuchtung bekannt, die an einem dreh- 
baren Ausleger angebracht sein kann. Am Mastkopf 

ist ein Schleifkontakt vorgesehen, um Energie vom 

drehfest angeordneten Mast auf den drehbaren Aus- 

leger zu Ubertragen. Eine Kontaktierung erfolgt in 

dem Schleifkontakt nur dann, wenn der Fahnenaus- 

leger gehisst ist, d.h. wenn der Fahnenausleger in der 

obersten Position und in Anlage mit dem Mastkopf ist. 
Der Schleifkontakt ist vom Boden her nicht zugang- 

lich. 

[0003] Aus der DE 103 23 306 Al ist eine selbst- 
leuchtende Fahne bekannt, d.h. ein Fahnenkórper 

der von innen heraus leuchtet. Der selbstleuchten- 
de Fahnenkórper ist gemäR einem ersten Ausfüh- 

rungsbeispiel in einen Aufnahmeschlitz am Ober- 

teil eines Fahnenstabes eingeschoben. Der Ober- 

teil ist insgesamt gegenüber einem Mittelteil dreh- 

bar gelagert. Zwischen dem Mittelteil und dem Ober- 
teil sind Schleifkontakte zur Ubertragung der Strom- 

versorgung vorgesehen. Im Mittelteil ist ein Batterie- 

oder Akkumodul integriert. Diese Fahne soll klein und 

leicht handhabbar sein und beispielsweise als Eck- 

Fahne für ein FuRballfeld dienen. Gemaf einer zwei- 

ten Ausführungsform kann die selbstleuchtende Fah- 
ne in Halteleisten an der AuRenseite eines Fahnen- 
mastes geführt sein. In diesem Fall ist die Fahne 

drehfest mit dem Mast verbunden. 

[0004] Aus der DE 20 2007 001 082 U1 ist eine wei- 
tere Ausführung eines Fahnenmastes bekannt, bei 

der eine Fahnenbeleuchtung an einem Fahnenausle- 

ger befestigt ist. Hier wird ein Versorgungsstrom fir 

die drehbare Beleuchtung Uber einen Schleifkontakt 

eingespeist, der am Mastkopf angeordnet ist. Dort 

ist der Schleifkontakt im aufgestellten Zustand des 

Mastes nicht zuganglich. Alternativ kann an einer Be- 

leuchtungseinrichtung, die auf dem Ausleger befes- 
tigt ist, auch eine Solareinheit angebracht sein, um 

eine autarke Energieversorgung zu gewahrleisten. 

[0005] Aus der DE 20 2010 011 983 U1 ist eine an 
einem Fahnenausleger befestigte Mastbeleuchtung 

bekannt, die von einem extern angeordneten Solar- 

modul mit Strom versorgt wird. Auch hier befindet 
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sich ein Schleifkontakt zur Ubertragung des Stroms 

am Mastkopf. 

[0006] Aus der DE 295 19 098 U1, der 
DE 20 2011 106 901 U1, der DE 20 2011 102 886 U1, 
der DE 20 2005 021 297 U1 sowie JP 2000010515A 
gehen jeweils Fahnenbeleuchtungen hervor, die ei- 

ne am Mastkopf oder auf einem Fahnenausleger 

angeordnete Solarstromenergieversorgung als aus- 

schlieRliche Stromquelle aufweisen. 

[0007] Die Anordnung eines Schleifkontakts am 

Mastkopf hat sich als nachteilig herausgestellt. Durch 

die standigen Witterungseinflüsse neigen die Schleif- 

kontakte zu schneller Alterung. Ein Austausch ist 

in der Regel nur bei vollstandiger Demontage des 

Mastes und durch Fachpersonal des Mast-Herstel- 

lers môglich, sodass sich erhebliche Wartungskosten 
und Wartungsdauern ergeben. 

[0008] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, 
eine verbesserte Beleuchtungs- und Energiezufüh- 
rungstechnik fur Fahnenmasten aufzuzeigen sowie 
einen Masten, der mit einer solchen Technik ausge- 

stattet ist. Die Erfindung lost diese Aufgabe mit den 
Merkmalen im Kennzeichenteil der jeweils eigenstan- 

digen Ansprüche. 

[0009] Gemäk einem ersten eigenstándigen Aspekt 
der vorliegenden Offenbarung ist eine Energiezu- 
führungsvorrichtung für eine drehbare Mastbeleuch- 

tung vorgesehen. Die Energiezuführungsvorrichtung 

weist einen Stützkôrper zur Unterstützung der Mast- 

beleuchtung auf. Der drehbare Stützkôrper ist am 

Kopfbereich des Mastes, insbesondere eines Fah- 

nenmastes, abgestützt. Er kann beispielsweise Uber 
ein Drehlager an einem Mastrohr abgestützt sein. Al- 

ternativ kann er mit einem drehbaren Teil des Mast- 
rohres verbunden sein. 

[0010] Die Energiezuführungsvorrichtung weist fer- 
ner einen torsionssteifen Leitungstrager auf, der in 

den Mast einführbar ist. Der Leitungsträger ist dreh- 

fest mit dem Stützkôrper verbunden und dient als 

Führungsmittel für die Energieversorgungsleitung, 

mit der die Mastbeleuchtung mit Strom versorgt 
wird. D.h. der Leitungstráger führt die Energieversor- 

gungsleitung im Mast. 

[0011] Die gesamte Energiezuführungsvorrichtung 
kann sich mitsamt der Energieversorgungsleitung um 

die Hochachse des Fahnenmastes drehen. Uber den 
Leitungstráger ist die Energieversorgungsleitung als 

durchgehende Leitung vom Mastkopf und der dort 
angeordneten Beleuchtung bis zum Mastfuf führbar. 

Die Energieversorgungsleitung braucht auf der ge- 

samten Strecke zwischen Beleuchtung und Mastfu& 

nicht unterbrochen zu werden. Der Leitungstráger 

kann als Fúhrungskanal für die Energieversorgungs- 

leitung dienen, sodass die Leitung einfach vom Mast- 
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fuR bis zum Mastkopf eingeschoben werden kann. 

Entsprechend kann die Leitung bei Bedarf in einfa- 

cher Weise zu einer Seite herausgezogen und durch 

eine neue Leitung ersetzt werden. 

[0012] Im Bereich des Mastkopfes sowie im Mittel- 

bereich des Mastes brauchen keine Schleifkontak- 
te vorgesehen zu werden. Hierdurch wird die En- 

ergiezuführungsvorrichtung erheblich haltbarer und 

auRerdem wartungsfreundlicher. Die durchgehende 
Leitung ist in der Regel Uber mehrere Jahre war- 
tungsfrei. Alle gegebenenfalls verschleiR- oder alte- 
rungsanfalligen Teile kónnen an einer gut zugang- 

lichen Stelle im MastfuR angeordnet werden. Dies 

gilt insbesondere fir eine elektrische Drehkopplung. 

Wenn es zu einer Stórung oder dem Versagen ei- 
nes elektrischen oder elektronischen Bauteils kom- 
men sollte, sind alle wartungsrelevanten Teile durch 

nur eine Offnung im MastfuR sofort zugánglich. 

[0013] GemäR einem zweiten eigenständigen As- 
pekt der vorliegenden Offenbarung ist eine Ener- 

giezuführungsvorrichtung für eine hissbare Mastbe- 
leuchtung vorgesehen. Eine hissbare Beleuchtung 

kann am Mast hochgezogen oder heruntergelassen 

werden. Die vorgeschlagene Energiezuführungsvor- 

richtung weist eine Speichervorrichtung auf, die eine 

beim Hissen der Mastbeleuchtung freiwerdende Län- 
ge der Energieversorgungsleitung in Form von min- 

destens einer Leitungsschlaufe aufnimmt. Die Spei- 

chervorrichtung ist im Mast, d.h. insbesondere inner- 

halb des Mastrohres angeordnet. Sie kann bevorzugt 
an oder in einem Leitungstrager geführt sein. 

[0014] Die Mastbeleuchtung kann Uber eine eige- 

ne Hiss-Vorrichtung am Mast hochgezogen und her- 

untergelassen werden. Alternativ kann die Mastbe- 

leuchtung an einem zum Hissen einer Fahne vor- 

gesehenen Trager befestigt sein und zusammen mit 

diesem hochgezogen oder heruntergelassen wer- 

den. Durch das Speichern der freiwerdenden Lei- 

tungslange in einer Leitungsschlaufe braucht die Zu- 
führungsleitung nicht zwischen dem Kopfbereich und 
dem FufRbereich des Mastes unterbrochen zu wer- 

den. Ferner ist kein Aufrollen oder elastisches Verfor- 

men der Energieversorgungsleitung notwendig, so- 

dass eine besonders geringe mechanische Bean- 

spruchung erfolgt. Die überschüssige Leitungslange 

ist jederzeit ordentlich im Mast aufgeraumt. 

[0015] Es kann ein stationarer elektrischer An- 

schluss der Energieversorgungsleitung am Mast- 
fuR vorgesehen sein. Somit kônnen auch bei der 
hissbaren Mastbeleuchtung alle energieführenden 

Bauteile, die oberhalb des MastfuRes angeordnet 

sind, wartungsfrei betrieben werden. Ferner kann die 

Mastbeleuchtung beispielsweise zum Austausch ei- 
nes Leuchtmittels auf einfache Weise herabgelassen 

werden, ohne dass dazu die Energieversorgungslei- 
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tung abgeklemmt oder aus dem Mast entfernt werden 

musste. 

[0016] Die vorgenannten Aspekte kônnen jeweils 

separat genutzt oder miteinander kombiniert werden. 

D.h. im Rahmen der vorliegenden Offenbarung ist 

auch eine drehbare und hissbare Mastbeleuchtung 
vorgesehen, die mit einer entsprechend drehbaren 
Energieversorgungsvorrichtung verbunden ist, wel- 

che das Hissen und Drehen der Mastbeleuchtung un- 
terstützt. 

[0017] Gemäk einem weiteren Aspekt der vorliegen- 

den Offenbarung ist ein Mast, insbesondere ein Fah- 

nenmast, mit einer Energiezuführungsvorrichtung der 

vorgenannten Art vorgesehen. 

[0018] In den Unteransprüchen, der nachfolgenden 

Beschreibung sowie den beigefügten Zeichnungen 
sind weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfindung 

angegeben. 

[0019] Die Erfindung ist in den Zeichnungen bei- 

spielhaft und schematisch dargestellt. Es zeigen: 

[0020] Fig. 1: Einen Fahnenmast mit einer Energie- 

zufúhrungsvorrichtung gemäR einer ersten Ausfüh- 

rungsvariante mit einer drehbaren Mastbeleuchtung; 

[0021] Fig. 2 u. Fig. 3: Anwendungen einer Ener- 

giezuführungsvorrichtung für eine drehbare Mastbe- 

leuchtung für einen Mast mit feststehendem sowie mit 

drehbar gelagertem Mastrohr; 

[0022] Fig. 4: eine isolierte Darstellung einer Ener- 

giezuführungsvorrichtung gemaR einer bevorzugten 

Ausführung; 

[00231 Fig. 5 u. Fig. 6: bevorzugte Ausbildungen ei- 
nes Stútzkórpers mit einer Rotationskoppeleinrich- 

tung zur Herstellung einer erwúnschten Soll-Drehla- 

ge zwischen dem Stútzkórper und einer Trágerhúlse; 

[0024] Fig. 7: eine Energiezufthrungsvorrichtung für 

eine hissbare Mastbeleuchtung mit einer Speicher- 

vorrichtung für eine Leitungsschlaufe gemäR einer 

bevorzugten Ausführungsform; 

[0025] Fig. 8: ein Beispiel fur eine Energieversor- 

gungsleitung mit mehreren elektrischen Adern und 

zwei Tragadern zur Aufnahme von Zugkraften; 

[0026] Fig. 9: eine Fuhrungsschiene für einen hiss- 

baren Tragerschlitten mit zusatzlichen Aufnahmen 

für Leuchtmittel einer Fahnenbeleuchtung; 

[0027] Fig. 10: eine bevorzugte Ausführungsform ei- 

nes MastfuRes mit einem Drehgelenk und einer zen- 
tralen Durchführung für eine Energieversorgungslei- 

tung; 
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[0028] Fig. 11 bis Fig. 13: ein weiteres Ausführungs- 

beispiel eines Fahnenmastes mit einer Energiezufüh- 
rungsvorrichtung für eine hissbare Mastbeleuchtung 

und einer Speichervorrichtung. 

[0029] Eine Energiezuführungsvorrichtung (2) und 

ein Fahnenmast (1) mit einer Energiezufthrungsvor- 

richtung (2) gemäR einer ersten Ausführungsform 

sind in Fig. 1 dargestellt. 

[0030] Die vorliegende Erfindung ist fur Masten (1) 
für verschiedene Anwendungszwecke geeignet. Die 

Masten (1) kônnen bevorzugt Fahnenmasten sein 

und eine Hiss-Vorrichtung (14) zum Hochziehen und 

Herablassen einer Fahne (16) umfassen. Alternativ 
kônnen die Masten zum Hissen von vergleichbaren 

Gegenstanden verwendet werden, wie beispielswei- 

se Werbeschildern oder Anzeigetafeln. Im Folgen- 
den wird vereinfachend davon ausgegangen, dass 

der Mast (1) ein Fahnenmast ist. 

[0031] Der Mast (1) hat einen FuRbereich (7), d.h. 
ein unteres Ende, über das er stationär und gege- 

benenfalls lósbar an einem Fundament (9) oder ei- 
ner Bodenhalterung fixiert ist. Die Bezeichnung Mast- 

fu (7) dient im weiteren als ráumlicher Bezugspunkt 

und meint zumindest einen unteren Teilbereiches des 
Mastes (1). Der Mast (1) kann dabei beliebig ausge- 
bildet sein. Er kann ein einteiliges Mastrohr (4, 4a) ha- 

ben. In diesem Fall wird zumindest der unterste Teil- 

bereich des Mastrohrs (4) als MastfuR (7) bezeichnet. 
Alternativ kann ein mehrteiliges, insbesondere zwei- 

teiliges Mastrohr (4) vorgesehen sein. In diesem Fall 

kann der unterste stationar montierte Teil als MastfuR 

(7) bezeichnet sein. Ein solcher Mastfuf (7) kann bei- 

spielsweise ein Drehlager (35b) abstutzen, Uber das 

der obere Teil des Mastrohrs (4b) drehbar angebun- 

den ist. In den nachfolgenden Ausführungsbeispielen 

werden verschiedene Ausführungen für einen Mast 
(1) genauer beschrieben. 

[0032] Bei dem in Fig. 1 gezeigten Beispiel ist das 

Mastrohr (4) einteilig und es erstreckt sich vom FuR- 
bereich (7) bis zum Kopfbereich (5) des Mastes (1), 
d.h. bis einem oberen Ende. Es kann sich Uber seine 
gesamte Lange nicht drehen. Eine alternative Ausbil- 

dung eines Mastes (1) mit zumindest teilweise dreh- 
barem Mastrohr (4, 4b) wird weiter unten behandelt. 

[0033] Im Kopfbereich (5) des Mastes (1) von Fig. 1 
ist ein Stützkôrper (8) angeordnet. Der Stützkôrper 

(8) kann beispielsweise Uber ein beliebiges Drehla- 

ger (nicht dargestellt) am Mastkopf befestigt sein. 

Er kann auf beliebige Weise die Gewichtskráfte der 
Mastbeleuchtung (10) abstützen. In dem gezeigten 

Beispiel ist an dem Stützkôrper (8) ein Leuchtmit- 

teltrager (11) befestigt, welcher wiederum ein oder 
mehrere Leuchtmittel (12) trágt. Alternativ kônnen die 

Leuchtmittel (12) direkt am Stützkôrper (8) oder in be- 
liebiger anderer Weise angeordnet sein. 
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[0034] Der Leuchtmitteltrager (11) und die ein oder 

mehreren Leuchtmittel (12) kônnen wie in dem ge- 

zeigten Beispiel quer zur Hochachse des Mastes (1) 
orientiert sein, d.h. im Wesentlichen horizontal aus- 

gerichtet sein, und in Radialrichtung vom Stútzkór- 

per (8) abstehen. Alternativ ist eine andere Ausrich- 

tung móglich, beispielsweise horizontal ausgerichtet, 

jedoch tangential zum Stützkôrper (8) verlaufend. Es 

kônnen ferner mehrere Leuchtmitteltrager (11) vorge- 

sehen sein. 

[0035] An dem Mast (1) ist eine Fahne (16) ange- 

ordnet, die Uber eine Hiss-Vorrichtung (14) hochge- 

zogen und heruntergelassen werden kann. Die Hiss- 
Vorrichtung (14) kann beliebig ausgebildet sein. In 

dem gezeigten Beispiel weist sie eine Fahnenhalte- 

rung (3) auf, die Uber ein Hiss-Seil (14a) hochgezo- 

gen werden kann. Die Fahnenhalterung (3) ist bevor- 

zugt axial verschieblich und drehbar am Mast (1) ge- 

lagert. Hierzu kann ein beliebig ausgebildeter Trager 

vorgesehen sein. Weiter unten werden verschiede- 
nen Ausführungen für einen am Mast verschieblich 

gelagerten Trager (24, 37) aufgezeigt. 

[0036] Eine Fahne (16) kann an dem beweglichen 

Fahnenausleger (3) befestigt und mit diesem am 

Mast hochgezogen oder heruntergelassen werden. 

Die Fahne (16) kann zusatzlich Uber beliebige Befes- 
tigungsmittel (nicht dargestellt) an der am Mast lie- 
genden Hochkante der Fahne (16) mit dem Mastrohr 
(4) verbunden sein. Hierfür eignen sich beispielswei- 

se Befestigungsschlaufen. 

[0037] An dem Stútzkórper (8) ist ein Leitungstrager 
(13) drehfest fixiert. Der Leitungstrager (13) kann in 

den Mast (1) eingeführt werden und verlauft innerhalb 

des Mastrohres (4) vom Kopfbereich (5) bis zum Fufi- 
bereich (7). Der Leitungstrager (13) ist bevorzugt tor- 

sionssteif ausgeführt und kann eine beliebige Form 
haben. Er kann insbesondere durch einen Hohlkórper 

mit einem beliebigen Querschnittsprofil gebildet sein, 

beispielsweise ein Rohr, ein C-Profil, ein U-Profil, ein 

quadratisches Profil, oder ein Vollkreis-Profil (nicht 
hohl) haben. Im Weiteren wird vereinfachend davon 

ausgegangen, dass der Leitungstrager (13) durch ein 

Hohlprofil, insbesondere ein kreisrundes Rohr gebil- 
det ist, in das eine Energieversorgungsleitung (15) 

einführbar ist. 

[0038] Innerhalb des Leitungstragers (13) oder au- 

Renseitig am Leitungstrager (13) kann die Energie- 

versorgungsleitung (15) geführt werden. Wie ist ei- 

nerseits im FuRbereich (7) des Mastes (1) aus dem 

FuRende des Leitungstragers (13) herausgeführt und 

andererseits am Kopfbereich (5) des Mastes (1) di- 
rekt oder indirekt an eine Mastbeleuchtung (10) an- 
schlieRbar. Im oder am Stútzkórper (8) kónnen wei- 
tere Führungsmittel vorgesehen sein, die eine Ener- 

gieversorgungsleitung (15) zu einer Austrittsôffnung 

führen. Von dort aus kann die Leitung (15) bspw. frei 
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hangend zur Mastbeleuchtung (10) geführt sein. Al- 
ternativ kónnen auch auRerhalb des Stútzkórpers (8) 

Fuhrungsmittel, bspw. Leerrohre oder Leerschláu- 
che, vorgesehen sein, welche die Leitung bis in ein 
Gehause der Mastbeleuchtung (10) hineinführen. So- 

mit kann die Energieversorgungsleitung (15) zwi- 

schen den beiden Anschlusspunkten im MastfuR (7) 
und an einem Leuchtmittel (11) vollstandig durch Füh- 

rungsmittel umschlossen sein. Die Führungsmittel, 

der Stützkôrper (8), der Leitungstrager (13) und al- 
le dazwischen liegenden Kontaktstellen kónnen ggfs. 
wasserdicht ausgeführt sein. Hierdurch wird eine be- 

sonders gut gegen Umwelteinflisse geschútzte En- 

ergieversorgung ermdglicht. 

[0039] Beidem in Fig. 1 dargestellten Beispiel ist nur 
die Fahne (16) über den Fahnenausleger (3) hissbar. 

Die Mastbeleuchtung (10) ist in Axialrichtung fest am 
Mastkopf (5) angeordnet, jedoch um die Hochach- 

se des Mastes (1) drehbar gelagert. Bei der gezeig- 

ten Ausführung kommen als Leuchtmittel (12) bevor- 

zugt LEDs zum Einsatz, die eine besonders lange Le- 
bensdauer haben, insbesondere mehrere zehntau- 
send Stunden Betriebszeit. Alle weiteren elektroni- 

schen Komponenten der Energiezuführungsvorrich- 

tung sind bevorzugt im Bereich des MastfuRes (7) 
und dort ferner bevorzugt innerhalb des Mastrohres 

(4) angeordnet. Sie kônnen durch einen Ausschnitt 

im Mastrohr, der eine Offnung (47) bildet, zugang- 

lich gemacht sein. Der MastfuR (7) kann eine Hohe 

von bevorzugt weniger als 1,80m haben. Die Offnung 

(47) kann bevorzugt auf einer Hôhe von maximal 1, 

50 über dem Boden angeordnet sein, um eine móg- 
lichst bequeme Wartung der im MastfuR (7) angeord- 

neten Komponenten zu ermóglichen, ohne dass Lei- 
tern o.A. eingesetzt werden müssten. 

[0040] Die Energieversorgungsleitung (15) ist bevor- 

zugt zwischen der Mastbeleuchtung (10) und dem 

MastfuR (7) unterbrechungsfrei geführt und Uber den 

Stützkôrper (8), den Leitungstrager (13) sowie ggfs. 

die oben erwahnten weiteren Fuhrungsmittel von au- 

Reren Drehkráften entkoppelt. Eine Drehbewegung 

der Mastbeleuchtung (10) ist mit einer Drehung des 

Stützkôrpers (8) und einer Drehung des Leitungstrá- 

gers (13) verbunden, so dass der gesamte im Mittel- 

bereich (6) und im Kopfbereich (5) liegende Teil der 

Energiezuführungsvorrichtung (2) als ein Stuck dre- 

hen kann. 

[0041] Im FuRbereich (7) ist bevorzugt eine elektri- 

sche Drehkupplung (17) angeordnet. Diese weist ei- 

nen Rotorteil (18) und einen Statorteil (19) auf, zwi- 

schen denen eine elektrische Energieúbertragung er- 
folgt. Die Energieübertragung kann beispielsweise 
durch einen Schleifkontakt, einen Rollkontakt, einen 

Fluidkontakt oder auf beliebige andere Weise erfol- 

gen. Die Drehkupplung (17) ist bevorzugt ein sepa- 

rates und austauschfáhiges Bauelement. Sie kann 

bei einem Wartungsfall von auRen durch die Offnung 
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(47) angebracht oder entfernt werden, wobei sie elek- 
trisch von der Energieversorgungsleitung (15) ge- 

trennt wird. Es ist somit ein einzelner Tausch der elek- 

trischen Drehkupplung móglich, ohne die Energiever- 

sorgungsleitung (15) entfernen zu mússen. Ferner 

brauchen keine Teile des Mastrohres (4) oder der 

Hiss-Vorrichtung (14) fur den Austausch der Dreh- 

kupplung (17) demontiert oder ersetzt zu werden. 

[0042] Am Rotorteil (18) kann bevorzugt eine An- 

schlussleitung vorgesehen sein, die Uber eine Steck- 

verbindung (21) mit dem am FuRende des Leitungs- 
trágers (13) austretenden Ende der Energieversor- 

gungsleitung (15) verbindbar ist. Hierdurch wird ei- 

ne besonders einfache und schnelle Montage ermóg- 
licht. Ferner kónnen Kabel-Uberlangen vorgesehen 
sein, die auch einen Austausch der Steckverbindung 
(21) gestatten. Die Steckverbindung (21) sowie die 
Uberlangen kónnen nach dem AnschlieRen bspw. mit 

Kabelbindern am FuRende des Leitungstrágers (22) 
oder am Rotorteil (18) befestigt werden. 

[0043] An dem Statorteil (18) kann eine weitere An- 
schlussleitung vorgesehen sein (in Fig. 1 nicht dar- 
gestellt), die beispielsweise an eine Netzstromlei- 

tung oder einen zwischengeschalteten Energiewand- 

ler (34) angeschlossen sein kann. Hier kônnen ent- 

sprechend ebenfalls Kabelüberlängen und Steckkon- 
takte vorgesehen sein. 

[0044] Das FuRende des Leitungstragers (13) wird 
bevorzugt Uber ein Verbindungselement (22) dreh- 
fest mit dem Rotorteil (18) der elektrischen Drehkupp- 

lung (17) verbunden. Das Verbindungselement (22) 

kann beliebig ausgebildet sein. Bei dem in Fig. 1 

gezeigten Beispiel besteht das Verbindungselement 

(22) aus einer Schiebehúlse, die auf dem FuRende 
des Leitungsträgers (13) aufgesetzt ist und nach un- 

ten über den Rotorteil (18) geschoben werden kann. 

Alternativ kann ein beliebiges anderes Verbindungs- 

element (22) genutzt werden. 

[0045] Fig. 2 zeigt eine zweite Variante eines Fah- 

nenmastes (1) mit einer Energiezuführungsvorrich- 

tung (2) im Querschnitt. Hier ist erneut der Stütz- 

kôrper (8) über ein Drehgelenk (35a) am Mastkopf 

(5) gelagert und mit einer quer abstehenden Mast- 

beleuchtung (10) ausgestattet. Augen am Mast ist 

eine Schlittenhülse (25) geführt, auf der eine Trá- 

gerhülse (24) mit einem Fahnenausleger (3) aufge- 
setzt ist. Die Schlittenhülse (25) und die Trägerhülse 

(24) kónnen Bestandteil einer Hiss-Vorrichtung (14) 

sein. Die Schlittenhülse (25) kann über ein Hiss-Seil 
(nicht dargestellt) hochgezogen oder heruntergelas- 
sen werden. Sie ist bevorzugt drehfest und axial ver- 
schieblich am stationaren Mastrohr (4a) gelagert. Die 
Tragerhilse (24) wird von der Schlittenhülse (25) mit- 

genommen und ist auf dieser drehbar gelagert, so 

dass der Fahnenausleger (3) mit einer Fahne frei um 

das stationäre Mastrohr (4a) im Wind drehen kann. 
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[0046] Am FuRende (7) ist innerhalb des MastfuRes 

erneut eine Drehkupplung (17) mit einem Rotorteil 

(18) und einem Statorteil (19) angeordnet, die in der 

vorerwahnten Weise mit der Energieversorgungslei- 

tung (15) und einer Netzleitung (20) verbunden wer- 

den kann. 

[0047] In dem in Fig. 2 gezeigten Beispiel ist die 

elektrische Drehkupplung (17) in Axialrichtung des 

Mastes (1) verschieblich angeordnet. Die verschieb- 
liche Anordnung kann auf beliebige Weise erreicht 
werden, insbesondere Uber eine Befestigung an einer 
Schiene (38) (vgl. Fig. 4). Der Rotorteil (18) der Dreh- 

kupplung (17) kann nach oben verschoben werden, 
so dass er in die am FuRende gelegene Offnung des 

Leitungstragers (13) eintaucht. Eine drehfeste Ver- 

bindung kann hier auf einfache Weise durch ein Ver- 

bindungselement (22) in Form einer Klemmschraube 

erreicht werden, die in das FuRende des Leitungs- 

tragers (13) eingedreht wird. Die Anschlusskabel des 
Rotorteils (18) kônnen erneut über eine Steckver- 
bindung (21) mit der Energieversorgungsleitung (15) 

verbunden werden. Hierzu kónnen die jeweiligen Ka- 

belenden durch eine seitliche Offnung am FuRende 

des Leitungstragers (13) herausgeführt sein. 

[0048] In Fig. 3 ist eine alternative Ausführung eines 

Fahnenmastes (1) und einer Energiezuführungsvor- 

richtung (2) dargestellt. In diesem Fall ist der Mast 

mehrteilig ausgeführt. Er hat einen stationaren Mast- 

fuR (7) und einen drehbaren oberen Teil (4b), der 

über ein Drehgelenk (35b) am MastfuR (7) gelagert 

ist. 

[0049] Ein Stützkôrper (8) ist in diesem Fall drehfest 

mit dem drehbar gelagerten Mastrohr (4b) verbun- 

den und an dessen Kopfende (5) befestigt. An dem 
Stützkôrper (8) ist wiederum eine Mastbeleuchtung 

(10) angeordnet und ein Leitungstrager (13) erstreckt 
sich von dem Stützkôrper (8) aus nach unten hin zum 
Mastfuf (7). 

[0050] Das Drehgelenk (35b) am Mastfuf kann be- 

liebig ausgebildet sein. Es weist bevorzugt eine mit- 
tige Offnung zur Durchfúhrung des Leitungstrágers 

(13) auf. In dem Beispiel von Fig. 3 besteht der Mast- 

fuR (7) im unteren Bereich aus einem Fufrohr (50), 
an das ein etwas dúnneres Tragrohr (53) zur Aufnah- 
me der äuReren Lagerringe des Drehgelenks (35b) 

anschlieRt. Die inneren Lagerringe sind über ein Ver- 

bindungsrohr (48) mit einer Húlse (49) verbunden, an 

der auRenseitig das drehbare Mastrohr (4b) aufge- 
setzt ist. Durch das Verbindungsrohr (48) kann das 

FuRende des Leitungsträgers (13) hindurchgefúhrt 

werden. Somit kónnen der innere Teil des Drehge- 

lenks (35), das Mastrohr (4b), der Stützkôrper (8), 

der Leitungstrager (13) sowie die Mastbeleuchtung 

(10) als ein Stuck drehen. Sie sind allesamt über 
das Drehgelenk (35b) drehbar gegenüber dem Mast- 

fuR (7) gelagert. In diesem Fall kann das drehbare 
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Mastrohr (4b) die Torsionskrafte Ubertragen, sodass 
der Leitungstrager (13) schwacher ausgefthrt sein 
kann, beispielsweise als dunnwandiges Rohr oder als 

Schlauch. 

[0051] AuRen an dem drehbaren Mastrohr (4b) ist 
eine Fuhrungsschiene (36) fur einen Trágerschlitten 
(37) angeordnet. An dem Tragerschlitten (37) ist ein 
Fahnenausleger (3) befestigt, Uber den eine Fahne 

(16) am Mast (1) hochgezogen oder heruntergelas- 

sen werden kann. Hierfúr kann ein an sich bekanntes 

Hiss-Seil vorgesehen sein (nicht dargestellt). 

[0052] Als Variante zu Fig. 3 kann ein Mast (1) 
den beschriebenen MastfuR (7) mit dem Drehgelenk 
(35b) und dem daran drehbar belagerten Mastrohr 

(4b) aufweisen, wobei jedoch auf einen Leitungstrá- 

ger (13) verzichtet wird. Eine Energieversorgungslei- 

tung (15) kann in diesem Fall mit dem Rotorteil (18) 

der im MastfuR (7) angeordneten Drehkupplung (17) 
verbunden und dann durch das Drehgelenk (35b) in 
das drehbare Mastrohr (4b) geführt sein. In diesem 
Fall kann der Rotorteil (18) statt mit dem Leitungstrá- 

ger (13) direkt mit dem Verbindungsrohr (48) drehfest 

verbunden sein. Die Energieversorgungsleitung (15) 

kann dann im Mastrohr (4b) bis zum Kopfbereich (5) 

geführt und dort mit der Mastbeleuchtung (10) ver- 

bunden sein. Auch in diesem Fall wird die Energie- 

versorgungsleitung (15) von den Torsionskráften ent- 

lastet und der gesamte obere Mastteil kann als ein 

Stuck drehen. Wiederum alternativ kann ein flexibler 

Leitungstrager (13), bspw. in Form eines Schlauches, 

vorgesehen sein, der einen Fuhrungskanal für die En- 

ergieversorgungsleitung (15) zwischen dem Drehge- 

lenk (35b) und dem Mastkopf (5) bildet. 

[0053] In Fig. 4 ist eine Energiezuführungsvorrich- 

tung (2) separat dargestellt. Aus dem Vergleich zu 

den Fig. 2 und Fig. 3 ist ersichtlich, dass die En- 

ergiezuführungsvorrichtung (2) lediglich durch eine 

Anpassung des Stützkôrpers (8) an die beiden An- 

wendungsfälle mit stationären Mastrohr (4a) oder mit 

drehbaren Mastrohr (4b) angepasst werden kann. Es 

ist somit eine Modulbauweise móglich und die Her- 

stellkosten kónnen auch bei einer Vielzahl von Mast- 

langen und Mastformen gering gehalten werden. 

[00541 Die elektrische Drehkupplung (17) ist bevor- 
zugt gemeinsam mit einem etwaig vorhandenen En- 

ergiewandler (34) auf einer Schiene (38) befestigt, 
die im Mastfuf (7) axial verschieblich gelagert ist. Die 

Schiene (38) mit der Drehkupplung (17) und dem En- 

ergiewandler (34) bildet eine Modulbaugruppe, die je 
nach der zu verwendenden Art der Leuchtmittel vor- 
gefertigt sin kann. 

[0055] Die Energieversorgungsleitung (15) kann be- 
vorzugt mehradrig sein. Sie kann als Standardlei- 

tung mit 3-5 Adern ausgeführt und für verschiedene 
Formen von Leuchtmitteln wie beispielsweise LEDs, 
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Leuchtstoffróhren, UV-Róhren und dergleichen ver- 

wendbar sein. Hierdurch wird das Modulkonzept wei- 

ter ausgebaut. Die Energiezuführungsvorrichtung (2) 
kann an einem Mast (1) vormontiert werden. Die Aus- 

wahl eines gewünschten Leuchtmittels (LED, Leucht- 

stoff-Róhre etc.) und der passenden Modulbaugrup- 

pe und Ausstattung für den MastfuR (mit Trafo für 12V 
o. 24V / mit 230V-Versorgung / mit Dimmer / mit Zeit- 

schaltuhr etc.) kann unabhangig von der Energiezu- 

führungsvorrichtung (2) erfolgen, da diese für alle Ar- 

ten gleichermaRen geeignet sein kann. Somit ist eine 

besonders schnelle Endmontage bei gleichzeitig gro- 
Ber Variantenvielfalt mit vielen Gleichteilen móglich. 

[0056] Die Mastbeleuchtung (10) auf LED-Basis 
kann bevorzugt als Niedervoltsystem mit 12V oder 

24V Versorgungsspannung ausgeführt sein. Ein En- 
ergiewandler (34) in Form eines Trafos kann von der 

üblichen Netzspannung auf die Versorgungsspan- 

nung der Leuchtmittel transformieren. Er kann im 

MastfuR (7) leicht zugánglich und gegen Umweltein- 
flússe geschützt angeordnet sein. Die Offnung (47) 

im MastfuR (7) kann durch eine Klappe verschlos- 
sen werden, die gegebenenfalls wasserdicht und ab- 

sperrbar ausgeführt ist. Ein Netzanschlusskabel (20) 

wird bevorzugt durch das Fundament (9) von unten 

her in den Mastfu& (7) eingeführt. Somit kónnen alle 

elektrischen Komponenten gegen Vandalismus ge- 

sichert im Mastinneren aufgenommen werden. Fer- 

ner kann die elektrische Drehkupplung (17) im Mast- 

fuR (7) gegenúber vielfaltigen Umwelteinflüssen ge- 

schützt werden, sodass einer Korrosion der Kontak- 
telemente vorgebeugt und eine sehr hohe Lebens- 
dauer erreicht wird. 

[0057] Sollte dennoch ein Defekt auftreten, sind alle 

verschleiR- oder wartungsanfalligen Komponenten, 

insbesondere die elektrische Drehkupplung (17) und 

ein Energiewandler (34) durch die Offnung (47) im 

Mastfuf (7) leicht zuganglich. Sie kónnen vor Ort von 

einem Elektriker oder dem Eigentumer des Mastes 

selbst gewechselt werden, was für den Kunden ei- 

ne besonders hohe Nutzerfreundlichkeit bedeutet, da 
kein Techniker des Mastherstellers gerufen werden 

muss und der Mast bei den Wartungsarbeiten ste- 
hen bleiben kann. Es kann gegebenenfalls vorgese- 

hen sein, dass in dem MastfuR (7) eine zusatzliche 
Drehkupplung (17) oder andere Ersatzteile vorgehal- 

ten werden. 

[0058] Fig. 5 und Fig. 6 zeigen zwei Beispiele für 
eine Rotationskoppeleinrichtung (23), die an einem 

Stützkôrper (8) vorgesehen werden kann, um die 
Drehbewegung des Stützkôrpers (8) mit einer Dreh- 

bewegung eines Fahnentragers, hier einer Trager- 

hülse (24) zu verbinden. Derartige Rotationskoppel- 

einrichtungen (23) kônnen an Fahnenmasten (1) vor- 

gesehen werden, die ein stationar gelagertes Mast- 
rohr (4a) (nicht drehbar) haben. Gegenüber dem 

Mastrohr (da) sind dann einerseits die Tragerhulse 
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(24) mit einem Fahnenausleger (3) und andererseits 

der Stützkôrper (8) mit der Mastbeleuchtung (10) je- 

weils für sich drehbar gelagert. Damit die Mastbe- 
leuchtung (10) die Fahne (16) korrekt ausleuchten 

kann, müssen der Fahnenausleger (3) und die Mast- 

beleuchtung (10) jedoch môglichst fluchtend über- 
einander angeordnet sein (vgl. Fig. 2). Ferner soll- 
ten der Fahnenausleger (3) und die Mastbeleuchtung 

(10) gemeinsam, d.h. mit gleicher Drehgeschwindig- 

keit und einer festen Relativlage zueinander um den 

Mast (1) drehen, wenn die Fahne (16) gehisst ist. Die- 

se fluchtende Ausrichtung ist eine Soll-Drehlage. Für 
andere Beleuchtungsmittel und andere zu beleuch- 

tende Kórper kónnen entsprechende Soll-Drehlagen 

definiert sein. 

[0059] Fig. 5 zeigt eine erste Variante einer Fúh- 

rungsvorrichtung, die beim Hissen der Trágerhúlse 

(24) eine gemeinsame Flucht als gewúnschte Soll- 

Drehlage zwischen dem Stützkôrper (8) und der Tra- 

gerhúlse (24) herstellt. Die Führungsvorrichtung ist 

hier als Schrägführung (23a) ausgebildet, die sich 

nach unten hin aufweitet. Der an der Trágerhúlse (24) 

angeordnete Fahnenausleger (3) kann beim Hissen 

in die Schrágfúhrung (23a) eingreifen und wird an der 

obersten Position in eine End-Drehlage gebracht, in 

der der Fahnenausleger (3) fluchtend unter der Fah- 

nenbeleuchtung (10) ausgerichtet ist. 

[0060] Zwischen der Traghülse (24) und dem Stütz- 
kórper (8) kann ferner ein Klemmkontakt (39) vorge- 

sehen sein, um Energie von der Energieversorgungs- 

leitung (15) auf einem an der Trágerhúlse (24) befes- 

tigten Verbraucher zu Ubertragen. Bei dem in Fig. 5 

dargestellten Beispiel kann der Klemmkontakt durch 

Kontaktstifte gebildet sein, die in Kontaktbuchsen am 
jeweils anderen Teil eingreifen. Als Verbraucher kón- 

nen beispielsweise an der Trágerhúlse (24) zusátzli- 
che Beleuchtungsmittel zum Anleuchten einer Fahne 

(16) oder beliebige andere Verbraucher vorgesehen 

sein. Ferner kann die in Fig. 2 und Fig. 3 dargestellte 

Mastbeleuchtung (10) statt an dem Leuchtmitteltrá- 

ger (11) auch am Fahnenausleger (3) befestigt sein 

und zusammen mit diesem am Fahnenmast hochge- 

zogen und heruntergelassen werden. Sie bildet dann 

eine hissbare Mastbeleuchtung. Weiter unten werden 
weitere Ausführungsbeispiele für eine hissbare Mast- 
beleuchtung behandelt. 

[0061] In Fig. 6 ist eine alternative Ausführungsform 

fur eine Rotationskoppeleinrichtung (23) dargestellt. 

Hier ist am Stützkôrper (8) oder alternativ an der Tra- 

gerhülse (24) ein Klinkenmechanismus (23b) vorge- 

sehen. Der Klinkenmechanismus (23b) kann meh- 

rere bewegliche Klinken aufweisen, die jeweils eine 
schrag zur horizontalen Ebene verlaufende Auflauf- 

kante und eine im Wesentlichen vertikal ausgerichte- 

te Rastkante aufweisen. Die Klinken kônnen mit ei- 

nem Fahnenausleger (3) oder einem anderen geeig- 

neten Kontaktelement an der Trágerhúlse (24) zu- 
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sammen wirken. Eine Klinke kann durch den Ausle- 
ger weggedrückt werden, wenn dieser an der Auf- 

laufkante entlang gedreht wird. Dies geschieht bei- 

spielsweise wenn die Trágerhúlse (24) durch Wind- 
einwirkung bewegt wird und sich relativ gegenüber 
dem Stützkôrper (8) dreht. Eine Relativdrehung ist 

dabei jeweils nur in der Richtung móglich, die zu der 
gewünschten Soll-Drehlage zwischen dem Stútzkór- 

per (8) und der Trägerhülse (24) hin gerichtet ist. In 
der Gegenrichtung wird eine Relativdrehung jedoch 

durch die Sperrkanten an den Klinken verhindert. 

[0062] Bei dem in Fig. 6 dargestellten Beispiel sind 

nur zwei Klinken mit relativ groRer Ausbildung darge- 

stellt. Alternativ kónnen grôRere Klinkenzahlen vor- 

gesehen sein und die Klinken kônnen deutlich klei- 

ner ausgebildet sein. Wenn die Trägerhülse (24) ge- 
hisst wird und zur Anlage mit dem Stützkôrper (8) 

bzw. dem Klinkenmechanismus (23b) kommt, kann 

zunachst eine von der Soll-Drehlage abweichende 

Relativlage vorliegen. Sobald jedoch die Fahne (16) 

und somit die Trägerhülse (24) durch Windeinwirkung 
bewegt wird, verdrehen sich der Stützkôrper (8) und 
die Trägerhülse (24) relativ zueinander und kommen 

nach und nach in die gewünschte Soll-Drehlage. In 
dieser Soll-Drehlage werden sie dann durch den Klin- 

kenmechanismus gehalten, bis der Trager (24) wie- 
der herabgelassen wird. 

[0063] Zwischen dem Stützkôrper (8) und der Tra- 

gerhülse (24) kann wiederum ein Klemmkontakt (39) 

vorgesehen sein, der hier beispielsweise durch Kon- 

taktfedern gebildet ist. Eine mógliche Ausführung sol- 

cher Kontaktfedern (39) ist in Fig. 6 im Querschnitt 

dargestellt. Sobald der Stützkôrper (8) und die Trá- 

gerhülse (24) in die Soll-Drehlage gelangt sind, kom- 

men die jeweiligen Kontaktfedern miteinander in Ein- 

griff und werden dann in dieser Kontaktposition ge- 

halten. Es handelt somit um einen Klemmkontakt, bei 

dem die Kontaktpartner ab dem Erreichen der Soll- 

Drehlage zueinander unbewegt bleiben. 

[0064] In Fig. 7 sind ein Fahnenmast (1) und eine 

Energiezuführungsvorrichtung (2) gemáR dem zwei- 

ten Aspekt der vorliegenden Offenbarung dargestellt. 

Der Fahnenmast (1) hat in dem gezeigten Beispiel 

ein feststehendes Mastrohr (4), an dem ein Fahnen- 
ausleger (3) geführt ist. An dem Fahnenausleger (3) 
ist eine Mastbeleuchtung (10) angeordnet, die zumin- 
dest ein Leuchtmittel (12) umfasst. Das Leuchtmittel 

(12) ist im Wesentlichen parallel zum Ausleger (3) 

und somit quer zum Mast (1) ausgerichtet. Der Aus- 

leger (3) und die Mastbeleuchtung (10) kónnen Uber 
einen gemeinsamen Trager gehisst werden. Alterna- 

tiv oder zusátzlich kónnen ein oder mehrere Leucht- 

mittel in einer anderen Orientierung oder an anderer 

Stelle hissbar angeordnet sein. Insbesondere kónnen 

ein oder mehrere langgestreckte Leuchtmittel parallel 

zum Mast angeordnet und gemeinsam mit dem Fah- 

nenausleger (3) hissbar gelagert sein. 
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[0065] Das Hissen der Beleuchtungsvorrichtung 
(10) kann durch ein separates Hiss-Seil (14a) erfol- 

gen. Alternativ kann vorgesehen sein, dass die En- 

ergieversorgungsleitung (15) einen Teil der Hiss-Vor- 

richtung (14) bildet. Hierfür kann die Energieversor- 

gungsleitung (15) die Zugkráfte, die zum Hochzie- 

hen und/oder Herablassen der hissbaren Elemente 
erforderlich sind, teilweise oder vollstándig aufneh- 

men und auf den in Axialrichtung des Mastes (1) ver- 

schieblichen Tráger (14, 37) úbertragen. 

[0066] Die Energieversorgungsleitung (15) kann 
entsprechend ein biegeelastisches und zugstabiles 

Zugmittel umfassen, Uber welches die Zugkráfte auf- 
genommen werden. Bevorzugt werden dabei die en- 
ergieführenden Leitungsbestandteile von den Zug- 

kráften entkoppelt. Fig. 8 zeigt ein Beispiel fur ei- 

ne derartige Energieversorgungsleitung (15). Diese 

ist beispielhaft als Flachkabel ausgebildet, welches 

ein oder mehrere elektrische oder in sonstiger Form 
energieführende Adern (30) aufweist. Diese Adern 

(30) kónnen bevorzugt zugelastisch sein. Daneben 

beinhaltet die Energieversorgungsleitung in dem ge- 

zeigten Beispiel zwei zugstabile Tragadern (31) oder 

Seelen. 

[0067] Da die Tragadern (31) zugstabil sind, wah- 

rend die energieführenden Adern (30) zugelastisch 
sind, werden die durch den Hiss-Vorgang in die Ener- 

gieversorgungsleitung (15) eingebrachten Zugkrafte 

weit Uberwiegend oder ausschlieRlich über die Trag- 
adern (31) aufgenommen. In dem gezeigten Beispiel 

sind alle Adern (30, 31) in einer gemeinsamen Hul- 

le (32) eingefasst, die hier beispielsweise als Kunst- 

stoffüberzug aus einem Kautschukmaterial oder aus 
EPDM gebildet ist. 

[0068] Alternativ kônnen die energieführenden 

Adern in eine zugstabile Umhüllung (32) eingebettet 

sein. Wiederum alternativ kann ein Zugmittel durch 

eine Gliederkette gebildet sein, in die eine biege- 
elastische Energieversorgungsleitung (15) eingebet- 
tet ist. Daneben kann eine beliebige andere konstruk- 

tive Ausführung gewahlt werden, durch die die ener- 
gieführenden Adern (30) der Energieversorgungslei- 

tung (15) von den zum Hissen erforderlichen Zugkräf- 

ten entkoppelt oder teilweise oder vollständig entlas- 

tet werden. 

[00691 Die in Fig. 7 dargestellte Energiezuführungs- 
vorrichtung (2) weist eine Speichervorrichtung (26) 

auf, die eine beim Hissen der Mastbeleuchtung (10) 
freiwerdende Länge der Energieversorgungsleitung 

(15) in einer Leitungsschlaufe (15a) aufnimmt. In dem 

gezeigten Beispiel ist eine einzelne Leitungsschlau- 
fe (15a) vorgesehen, die nach oben hin geôffnet ist. 

Die Energieversorgungsleitung (15) verlauft von ei- 

nem Fufende des Leitungstragers (13) aus in aufstei- 

gender Richtung bis zum Kopfbereich (5) des Mastes, 
wo sie bevorzugt Uber eine Klemmvorrichtung oder 
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in ahnlicher Weise fixiert ist. Gegebenenfalls kónnen 

nur die zugstabilen Adern oder die in sonstiger Weise 
vorgesehenen die Zugkrafte aufnehmenden Elemen- 

te der Energieversorgungsleitung (15) am Mastkopf 

fixiert sein, beispielsweise durch eine Klemmung. 

[0070] Im weiteren Verlauf bildet die Energiever- 

sorgungsleitung (15) vom Mastkopf (5) ausgehend 

die nach unten in den Mast (1) hangende Leitungs- 

schlaufe (15a), d.h. die Leitung verlauft vom Mast- 

kopf aus zunachst wieder in vertikaler Richtung nach 
unten und wird im Bereich einer Umlenkvorrichtung 

(27) nach oben zurück geführt, wo sie dann wieder 
bis zum Mastkopf zurückläuft. Dort wird sie Uber ei- 

ne oder mehrere Umlenkrollen zur AuRenseite des 
Mastes (1) geführt, von wo aus sie als im Wesentli- 

chen freihangende Leitung bis zu der hissbaren Mast- 

beleuchtung (10) verlauft. An der hissbaren Mastbe- 
leuchtung (10) ist die Energieversorgungsleitung (15) 

zur Ubertragung der Zugkrafte auf den Ausleger (3) 

fixiert, insbesondere durch klemmendes Fixieren der 

Tragadern (31) am Trager (24, 37). 

[0071] Zwischen der Fixierstelle im Kopfbereich des 

Mastes und der Fixierstelle an den hissbaren Tei- 
len ist somit ein beweglicher Leitungsabschnitt der 

Energieversorgungsleitung (15) gebildet, deren frei- 

er Teil in der Leitungsschlaufe (15a) gespeichert ist. 

Wenn die Mastbeleuchtung (10) herabgelassen wird, 

verkurzt sich die Leitungsschlaufe (15a), wobei die 

Umlenkvorrichtung (27) mit nach oben gezogen wird. 

Aus der Leitungsschlaufe (15a) wird ein Teil der Ener- 

gieversorgungsleitung (15) freigegeben, welcher sich 

uber die Umlenkrollen zur AuRenseite des Mastes be- 
wegt und dort hinablauft. 

[0072] In dem in Fig. 7 gezeigten Beispiel ist die Um- 

lenkvorrichtung (27) Uber Fuhrungselemente in Form 

von Ringen am Leitungstrager (13) axial verschieb- 

lich geführt. Sie kann alternativ oder zusatzlich am 

Mastrohr (4) geführt sein oder frei hangen. 

[0073] Die Umlenkvorrichtung (27) ist in dem Bei- 

spiel gemaR Fig. 7 weiterhin mit einem Hiss-Seil 

(14a) gekoppelt. Das Hiss-Seil (14a) ist vom FuRbe- 

reich (7) aus innerhalb des Mastrohres (4) nach oben 
bis zu einer Umlenkrolle gefthrt, die mit der Umlenk- 

vorrichtung (27) zugfest und im Wesentlichen starr 

verbunden ist. Von dieser Umlenkrolle aus wird das 
Hiss-Seil (14a) wieder nach unten und zur Offnung 

(47) im MastfuR zurück geführt. Somit bildet das Hiss- 
Seil (14a) einen Seilzug, durch welchen eine Zug- 
kraft zum Hissen der Mastbeleuchtung (10) auf die 

Umlenkvorrichtung (27) und hierüber in die Leitungs- 

schlaufe (15a) Ubertragen werden kann. 

[0074] Gemäk einer Abwandlung der Fig. 7 kann für 
das Hissen der Mastbeleuchtung (10) und/oder eines 

Tragkórpers zur Führung einer Fahne (16) eine se- 
parate Hiss-Vorrichtung (14) vorgesehen sein. Diese 
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kann beispielsweise gemäR den in den Fig. 1, oder 

Fig. 11 bis Fig. 13 gezeigten Varianten ausgebildet 
sein. Alternativ kann sie in beliebiger anderer Weise 

ausgebildet sein und insbesondere gemáf der Offen- 

barung in DE 10 2004 032 153 B3. Es kamn sich al- 

so um eine Hiss-Vorrichtung handeln, die zumindest 

teilweise in einer Mastnut angeordnet ist und einen in 

der Mastnut geführten Schlitten umfasst. Ein Zugseil 

der Hiss-Vorrichtung (14) ist bevorzugt durch den in- 

neren Hohlraum eines Mastrohrs (4) nach unten ge- 

führt, so dass es gegen äuRere Manipulationen gesi- 

chert ist. 

[0075] Bei dem in Fig. 7 gezeigten Beispiel kann die 

Mastbeleuchtung (10) drehbar oder stationar ange- 

ordnet sein. Bevorzugt ist die Energiezuführungsvor- 

richtung (2) einschlieRlich der Mastbeleuchtung (10), 
der Speichervorrichtung (26) und dem Leitungstrager 

(13) drehbar und insbesondere als ein Stuck drehbar. 

Im FuRbereich (7) des Mastes (1) kann die Energie- 

zuführungsvorrichtung (2) gemäR Fig. 7 im Wesentli- 

chen dieselben Komponenten aufweisen, die bereits 

mit Bezug zu den vorhergehenden Figuren beschrie- 
ben worden sind. 

[0076] In Fig. 9 ist eine Führungsschiene (36) zur 

auRenseitigen Befestigung an einem Mastrohr (4), 
insbesondere an einem drehbar gelagerten Mast- 

rohr (4b) dargestellt. Die Fuhrungsschiene (36) um- 

fasst eine Schlittennut (40), in der ein Tragerschlit- 

ten (37) für einen Fahnentrager (3) führbar ist. In der 

Schlittennut (40) kann ferner ein Seilzug einer Hiss- 

Vorrichtung (14) geführt sein, insbesondere ein Fla- 
schenzug. 

[0077] In die Fuhrungsschiene (36) ist ferner als in- 

tegrales Element zumindest eine Leuchtmittelaufnah- 

me (41) in Form einer weiteren Führungsnut einge- 

bracht. Diese Fuhrungsnut (41) kann zur direkten 

oder indirekten Aufnahme eines Leuchtmittels ausge- 
bildet sein. Es kann insbesondere ein LED-Streifen 

in der Fuhrungsnut (41) einsetzbar sein. Ferner kann 

an der Führungsnut (41) eine transparente Schutz- 

abdeckung angebracht oder befestigt sein, um ein 

Leuchtmittel vor Umwelteinflussen zu schútzen. Die 

Fuhrungsnut (41) ist bevorzugt je einmal zu jeder Sei- 
te der Schlittennut (40) vorgesehen und parallel und 

mit gleichbleibendem Abstand zur Schlittennut (40) 

angeordnet. 

[0078] An der Fúhrungsnut (41) kónnen an Stelle ei- 

nes LED-Streifens auch andere Leuchtmittel wie bei- 

spielsweise Leuchtstoffróhren, UV-Róhren und der- 

gleichen befestigt werden. Eine Energieversorgung 

fúr ein an der Fúhrungsnut (41) angebrachtes Leucht- 

mittel kann auf beliebige Weise erfolgen, insbeson- 
dere Uber die im Leitungstrager (13) zum Kopfbereich 

gefúhrte Energieversorgungsleitung (15). Alternativ 

kann ein separates Anschlusskabel vom FuRbereich 

des Mastes und insbesondere vom Rotorteil (18) der 
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Drehkupplung (17) aus durch das Mastrohr (4) zu ei- 

ner Fúhrungsnut (41) geführt sein. Eine in der Fúh- 

rungsnut (41) angeordnete oder dort befestigte Fah- 

nenbeleuchtung kann bevorzugt mit einer im Kopfbe- 

reich (5) angeordneten Mastbeleuchtung (10) kom- 
biniert sein. Ferner kann eine Kombination mit einer 

hissbaren Mastbeleuchtung vorgesehen sein. Die in 

Fig. 9 gezeigte Fúhrungsschiene (36) kann insbeson- 

dere an einem Mast (1) mit drehbarem Mastrohr (4b) 
gemak Fig. 3 Verwendung finden. 

[0079] Fig. 10 zeigt eine weitere bevorzugte Ausfüh- 

rungsform für einen MastfuR (7) mit einem Drehlager 

(35b) zur Aufnahme eines drehbaren Mastrohrs (4b). 
Der MastfuR (7) umfasst eine Bodenplatte (51), Uber 
die er an einem Fundament (9) oder einem anderen 

stationaren stabilen Element befestigt werden kann. 

An der Bodenplatte (51) ist ein FuRrohr (50) befestigt, 

das die Au&enkontur des MastfuRes (7) bildet. In dem 
FuRrohr (50) ist ein Innenraum (61) gebildet, in dem 

eine Drehkupplung (17) gemäR der obigen Beschrei- 
bung sowie weitere Teile der Energiezuführungsvor- 
richtung (2) aufgenommen werden kônnen. 

[0080] Am oberen Ende des Fufrohres (50) ist Uber 

einen Distanzring (52) ein Tragrohr (53) fixiert. Am 

oberen Ende des Tragrohrs (53) befindet sich ein La- 

gerhalter (54), der in dem gezeigten Beispiel als se- 
parates Bauteil vorgesehen ist. Der Lagerhalter kann 
alternativ einstückig an das Tragrohr (53) anschlie- 

Ren. 

[0081] Uber den Lagerhalter (54) wird ein Kugella- 
ger (55) abgestützt, welches einen ersten Teil der 

Drehlagerung (35b) für das drehbare Mastrohr (4b) 

bildet. Weiter unten an der AuRenseite des Tragrohrs 

(53) ist eine Gleitlagerbuchse (56) angeordnet, die 

den zweiten Teil des Drehlagers (35b) bildet. Die 

Gleitlagerbuchse (56) wirkt mit einer Lagerhülse (57) 
zusammen. Der auRere Ring des Kugellagers (55) 

und die Lagerhtlse (57) sind an einem Verbindungs- 
rohr (58) befestigt. Auf dieses Verbindungsrohr (58) 

kann das drehbare Mastrohr (4b) aufgeschoben wer- 

den. Der MastfuR gemäR Fig. 7 kann einschlieR- 
lich des Drehlagers (35b) und des Verbindungsrohrs 

(58) als Modulbaugruppe vorgefertigt sein und mit 

verschiedenen Formen und GrôkRen von Mastrohren 

(4b) kombiniert werden. 

[0082] Innerhalb des Tragrohrs (53) ist eine Durch- 

führung (60) für die Energieversorgungsleitung (15) 

und den Leitungstrager (13) vorgesehen. Ferner 

kann an dem Tragrohr (53), hier am unteren Ende, 

eine Gleitlagerbuchse vorgesehen sein, durch die ein 

beispielsweise rohrférmiger Leitungstrager (13) auf- 

genommen werden kann. An dem Fufrohr (50) kann 

an einer beliebigen Stelle eine Offnung (47) vorge- 
sehen sein, um den Innenraum (61) und die dort an- 
geordneten Teile der Energiezufúhrungsvorrichtung 
(2) von auRen zugánglich zu machen. Die Offnung 
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(47) ist bevorzugt durch eine absperrbare Klappe ver- 

schlieRbar. Das Mastrohr (4b) kann beispielsweise 

durch Schrauben (59) auf dem Verbindungsrohr (58) 

befestigt und mit diesem drehfest verbunden werden. 

[0083] In den Fig. 11 bis Fig. 13 ist eine weitere Va- 

riante für einen Fahnenmast (1) mit einer Energiezu- 

führungsvorrichtung (2) dargestellt. In dem gezeigten 

Beispiel weist der Fahnenmast (1) ein stationäres, 

also nicht drehbares, Mastrohr (4) auf. Im Kopfbe- 

reich ist ein Stützkôrper (8) drehbar gelagert. Mit dem 

Stützkôrper (8) ist drehfest ein Leitungstrager (13) 

verbunden, der sich in Axialrichtung des Mastes nach 
unten hin zum MastfuR erstreckt. In dem gezeigten 

Beispiel ist innerhalb des Leitungsträgers (13) eine 

Speichervorrichtung (26) mit einer Leitungsschlaufe 

(15a) angeordnet. Die Leitungsschlaufe (15a) ist hier 

nach unten geôffnet und über eine bewegliche Um- 
lenkvorrichtung (27) aufgenommen. AuRen am Mast- 

rohr (4) ist eine axial verschiebliche Schlittenhúlse 

(25) angeordnet, die eine Tragerhilse (24) aufnimmt. 
Die Trägerhülse (24) ist gegenúber der Schlittenhúl- 

se (24) drehbar gelagert. Die Schlittenhúlse (25) kann 

gegenúber dem Mastrohr (4) drehfest gelagert sein. 

[0084] Die Schlittenhúlse (25) wird in dem gezeigten 
Beispiel durch eine Hiss Vorrichtung (14) am Mast- 

rohr (4) hochgezogen oder heruntergelassen. Die 

Hiss-Vorrichtung (14) umfasst einen ersten Seilab- 
schnitt, der von der Schlittenhúlse (25) úber eine am 
Mastkopf (5) angeordnete Umlenkrolle zu einer Fla- 
sche (43) geführt ist. Die Flasche (43) ist mit einem 

Hiss-Seil (14a) verbunden, welches sich vom Mast- 

fu (7) zur Flasche (43), dann wieder herunter zu ei- 

ner Umlenkrolle und durch eine Offnung (47) nach 

AuRen hin ziehen lässt. Uber das Hiss-Seil (14a) 

kann die Zugkraft zum Hochziehen und/oder Herab- 
lassen der Schlittenhülse und aller daran abgestütz- 
ten Teile aufgebracht werden. 

[0085] In dem gezeigten Beispiel ist die Umlenkvor- 

richtung (27) Uber eine Axialfuhrung, bspw. ein Lan- 

gloch, in dem Leitungstrager (13) verschieblich gela- 
gert. Wenn die Umlenkvorrichtung (27) nach oben ge- 
zogen wird, wird ein Teil der Energieversorgungslei- 

tung (15) in der dabei verlangerten Leitungsschlaufe 
(15a) gespeichert. Wenn die Umlenkvorrichtung (27) 
sich nach unten bewegt, wird entsprechend wieder 
ein Teil der Verbindungsleitung (15) aus der Leitungs- 

schlaufe (15a) freigegeben. Dieser Teil kann Uber die 

weiteren Umlenkrollen am FuRende des Leitungstra- 

gers (13) und im Stützkôrper (8) nach auRen aus dem 

Mast (1) heraus und zu einem Verbindungspunkt an 

der Mastbeleuchtung (10) geführt werden. 

[0086] In dem in Fig. 11 bis Fig. 13 gezeigten Bei- 
spiel ist die Mastbeleuchtung (10) Uber einen Leucht- 
mitteltrager (11) an der Trágerhúlse (24) befestigt und 
kann zusammen mit dieser in Axialrichtung des Mas- 

tes bewegt sowie frei um die Hauptachse des Mas- 
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tes (1) gedreht werden. Zwischen dem Stützkôrper 

(8) und der Trägerhülse (24) ist ggfs. eine Rotations- 

koppeleinrichtung (23) vorgesehen, die beispielswei- 

se gemäk Fig. 5 oder Fig. 6 ausgebildet sein kann. 

Alternativ kann eine beliebige andere Rotationskop- 

pelvorrichtung (23) vorgesehen sein. Wiederum alter- 

nativ kann auf eine Rotationskoppelvorrichtung (23) 

verzichtet werden und die Energieversorgungsleitung 

(15) kann die Rotationskrafte zwischen dem Trager 

(24) und dem Stützkôrper (8) Ubertragen. 

[0087] Bei der Ausführungsvariante gema den 

Fig. 11 bis Fig. 13 wird die Speichervorrichtung (26) 

uber die separat angeordnete Hiss-Vorrichtung (14) 
mitbewegt, wobei jedoch die Energieversorgungslei- 
tung (15) von den Zugkraften zum Hochziehen oder 

Ablassen der Schlittenhülse (25) entkoppelt ist. Die 
bewegliche Umlenkvorrichtung (27) ist Uber einen 

Koppel-Seilzug (42) mit der Flasche (43) der Hiss- 

Vorrichtung (14) gekoppelt. Das Auf- und Abbewe- 
gen der Schlittenhülse (25) und somit des Fahnentra- 

gers (3) und der Beleuchtungsvorrichtung (10) wird 

anhand eines Vergleichs der Fig. 11 bis Fig. 13 er- 
lautert. 

[0088] In Fig. 11 ist die Schlittenhülse (25) in der ge- 

hissten Position am Mastkopf angeordnet. Die Zug- 

last wird Uber die Hiss-Vorrichtung (14) und das Hiss- 

Seil (14a) getragen. Ferner halt der an der Flasche 
(43) befestigte Koppel-Seilzug (42) Uber die Flasche 

(44) die bewegliche Umlenkvorrichtung (27) in der ge- 

zeigten oberen Grenzlage, in der die Leitungsschlau- 
fe (15a) voll ausgebildet ist. 

[0089] Bei dem in Fig. 12 gezeigten Zustand ist das 

Hiss-Seil (14a) so weit freigegeben, dass sich die 
Schlittenhülse (25) um eine Weglánge (2L) aus der 

oberen Grenzlage nach unten bewegt hat. Hierbei ist 
die Flasche (43) um dieselbe Weglange (2L) inner- 
halb des Mastrohrs (4) nach oben bewegt worden. 

Entsprechend wurde an dem Koppel-Seilzug (42) ei- 

ne Seillange (2L) freigegeben, so dass sich die Fla- 
sche (44), um eine Weglange (1L) senken konnte 
(Ubersetzung 1-zu-2). Durch das Absenken der Fla- 

sche (44) wurde entsprechend eine Verschiebung 

der Umlenkvorrichtung (27) um die Weglange (1L) 

nach unten ermdglicht, so dass aus der Leitungs- 

schlaufe (15a) ein Teil der dort gespeicherten Ener- 

gieversorgungsleitung (15) mit der Lange (2L) freige- 

geben wurde. Uber den dargestellten Koppel-Seilzug 

(42) und die verschiebliche Umlenkvorrichtung (27) 
wird das obere Ende der Leitungsschlaufe (15a) je- 

weils so weit bewegt, dass genau die benótigte Lán- 

ge der Energieversorgungsleitung (15) freigegeben 

wird, und sich das mit der Mastbeleuchtung (10) ver- 

bundene Ende der Energieversorgungsleitung (15) 

lastfrei beim Absenken mitbewegen kann. 

[0090] In Fig. 13 ist ein Zustand dargestellt, bei dem 

die Schlittenhülse (25) und alle daran angeordneten 
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Bauteile voll abgesenkt sind. In dieser Position ist 

auch die Leitungsschlaufe (15a) auf ein Minimum ver- 
kürzt. Es ist anzumerken, dass die an der Umlenk- 
vorrichtung (27) vorgesehene Umlenkrolle in der un- 

tersten Position auch auf gleicher Hohe mit der statio- 

nar am FuRende des Leitungstrágers (13) angeord- 

neten Umlenkrolle befinden kann. In der in Fig. 13 

dargestellten Position sind die Schlittenhúlse (25) mit 
der darauf befestigten Mastbeleuchtung (10), beide 
Enden der Energieversorgungsleitung (15) und al- 
le beweglichen Komponenten der Speichervorrich- 

tung (26) am MastfuR angeordnet. Alle vorgenann- 

ten Komponenten kónnen durch die Offnung (47) im 

Mastrohr (4) gewartet werden. Sollte es zu einer Stó- 

rung oder einem Versagen eines energiefúhrenden 

Bauteils der Mastbeleuchtung oder der Energiezu- 

führungsvorrichtung kommen, kann in der gezeigten 

Position eine vollstandige Wartung des Systems vom 
FuRbereich aus durchgeführt werden. Die gesamte 
Energieversorgungsleitung (15) kann beispielsweise 

unter Einziehen einer neuen Leitung durch die Um- 

lenkvorrichtung (27) sowie die sonstigen Umlenkrol- 

len hindurchgezogen werden und vollstándig ersetzt 

werden. Hierfúr ist kein Umlegen des Mastes (1) und 
auch kein Aufbau eines Gerústs erforderlich. Fer- 
ner kann die gesamte Mastbeleuchtung (10) gewartet 
oder ersetzt werden. Dasselbe gilt fur die elektrische 
Drehkopplung (17) sowie alle sonstigen im Mastfuf3 
angeordneten Bestandteile der Energiezuführungs- 
vorrichtung (2). 

[0091] Bei dem in Fig. 11 bis Fig. 13 gezeigten 

Beispiel kónnen sich die Fahnenaufhángung (3), die 

Mastbeleuchtung (10), der Stútzkórper (8), der Lei- 
tungstráger (13), der Rotor-Teil (18) der elektrischen 

Drehkupplung (17) und die verschieblich gelager- 

te Umlenkvorrichtung (27) gemeinsam drehen. Al- 

le Komponenten der Hiss-Vorrichtung sowie der En- 

ergiezuführungsvorrichtung (2) sind innerhalb des 

Mastrohrs angeordnet und geführt und treten nur im 
Kopfbereich oder im FuRbereich nach auRen. So- 

mit ist die gesamte Konstruktion gegen Vandalismus 

gesichert. Zwischen der verschieblichen Umlenkvor- 
richtung (27) und der Flasche (44) des Koppel-Seil- 

zugs (42) kann ein Drehlager (45) vorgesehen sein. 

Die Flasche (44) kann ferner gegebenenfalls Uber 

eine Axialführung (46) gegenúber dem Mastrohr (4) 

drehfest und axial verschieblich gelagert sein. 

[0092] Mit dem in Fig. 11 bis Fig. 13 dargestellten 

Hiss- und Beleuchtungssystem kónnen auch beson- 
ders grofe Fahnenmaste für besonders grofifláchi- 
ge Fahnen oder andere zu hissende Elemente mit ei- 

ner drehbaren und hissbaren Mastbeleuchtung aus- 

gestattet werden. Das System weist eine hohe Le- 

bensdauer auf, da alle verschleiRanfalligen Teile si- 
cher im Mastinneren platziert und so vor Umweltein- 

flússen geschútzt sind. 
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[0093] Abwandlungen der Erfindung sind in ver- 

schiedener Weise móglich. Alle zu den vorgenannten 
und in den Zeichnungen dargestellten Ausführungs- 

beispielen offenbarten Merkmale kônnen in beliebi- 

ger Weise miteinander kombiniert, gegeneinander er- 

setzt, erganzt oder weggelassen werden. Durch ent- 

sprechende Kombination der vorgenannten Merkma- 
le sind drehbare sowie nicht drehbare Mastbeleuch- 
tungen fur drehbare sowie nicht drehbare Trager 

(24, 37) môglich. Diese kônnen in beliebiger Wei- 

se an stationären (d.h. nicht drehbaren) Mastrohren 

(4, 4a) oder an drehbaren Mastrohren (4, 4b) an- 
geordnet werden. Eine Mastbeleuchtung (10) kann 
fir jede der vorgenannten Kombinationen hissbar 

ausgebildet oder stationár am Mastkopf angeordnet 

sein. Fúr ein zu hissendes Element, insbesondere ei- 
ne Fahne (16), und eine hissbare Beleuchtung (10) 
kann ein gemeinsames Hiss-System (vgl. Fig. 11 bis 

Fig. 13) vorgesehen sein. Alternativ kónnen separate 

Hiss-Systeme mit beispielsweise zwei Ubereinander 

angeordneten Schlittenhülsen (25) und/oder Tráger- 
schlitten (37) vorgesehen sein. Die Mastbeleuchtung 
(10) kann dabei eine beliebige Relativlage gegenüber 

dem Mast (1) und einem gehissten Element haben. 

Insbesondere sind beliebige Kombinationen móglich 
aus einem Leuchtmittel, das úber oder an einem Fah- 
nenausleger (3) angeordnet ist, einem Leuchtmittel, 

das am Mast (1) angeordnet und zum gehissten Ele- 

ment hingerichtet ist, sowie einem gegebenenfalls 

am gehissten Element selbst angeordneten Leucht- 
mittel. Ferner kann ein gehisstes Element selbst ein 
Leuchtmittel sein, beispielsweise eine Fahne in Form 

einer Leuchtfolie oder ein beleuchtetes Schild. 

[0094] Durch eine Energieversorgungsleitung (15) 
kônnen alternativ oder zusatzlich zu einer Mastbe- 

leuchtung (10) beliebige andere Verbraucher oder Er- 

zeuger, die im Kopfbereich des Mastes (1) und/oder 

an einem hissbaren Trager (24, 37) angeordnet sind, 

mit dem MastfuR verbunden werden. Beispielswei- 

se kônnen an dem Stützkôrper (8) und/oder Uber ei- 

nes der Tragerelemente (24, 37) Solarelemente zur 

Energieerzeugung angeordnet sein, die mit im Mast- 

fuR oder an beliebiger sonstiger Stelle angeordne- 

ten Akkumulatoren verbunden sind. Die Akkumula- 

toren kônnen bspw. mit auf der Schiene (38) ange- 

ordnet sein. Ferner kônnen an der genannten Posi- 

tion andere Verbraucher wie Leuchtschriften, LED- 

Schriftenpaneele, Seifenblasenerzeuger oder auch 

zusatzliche Beleuchtungselemente zur Ausleuchtung 
der Mastumgebung angeordnet sein. Diese kón- 

nen ebenfalls Uber die Energieversorgungsleitung 
(15) mit anderen energiefuhrenden Komponenten im 

MastfuR verbunden sein. SchlieRlich kann an dem 

Mast (1) ein Motor angeordnet sein, Uber den die 
Mastbeleuchtung (10) und/oder ein drehbarer Teil 

(4b) des Mastes (1) in eine gewünschte Lage ge- 

bracht werden kann. 
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[0095] Eine Netzanschlussleitung (20) wird bevor- 

zugt durch eine Offnung in der Bodenplatte (51) aus 
dem Innenraum (61) des MastfuRes (7) in ein Fun- 
dament (9) und von dort unterirdisch zu einer Strom- 

quelle (33) oder einem Anschluss an das Versor- 

gungsnetz geführt (vgl. Fig. 7). Alternativ kann ein 

Netzanschlusskabel (20) überirdisch in den MastfuR 
(7) eingeleitet werden. 

[0096] In Abwandlung zur Fig. 7 bzw. zu den Fig. 11 
bis Fig. 13 kann eine Leitungsschlaufe (15a) durch 

ein Gewicht (28) belastet sein, so dass sichergestellt 

ist, dass beim Hissen einer Mastbeleuchtung (10) ei- 
ne freiwerdende Lange der Energieversorgungslei- 
tung (15) in der Leitungsschlaufe (15a) gespeichert 

wird. Es kann dabei eine separate Hiss-Vorrichtung 

für die Mastbeleuchtung (10) vorgesehen sein, so 

dass durch die Energieversorgungsleitung (15) nur 
deren Eigengewicht sowie die Last des Gewichtes 

(28) aufzunehmen sind. 

Bezugszeichenliste 

1 Mast / Fahnenmast 

2 Energiezuführungsvorrichtung 

3 Fahnenhalterung / Ausleger 

4 Mastrohr 

4a Stationäres Mastrohr 

4b Drehbares Mastrohr 

5 Mastkopf / Kopfbereich 

6 Mittelbereich 

7 MastfuR / FuRbereich 

8 Stützkôrper / Mastkappe 

9 Fundament / Bodenhalterung 

10 Mastbeleuchtung 
11 Leuchtmittelträger 

12 Leuchtmittel 

13 Leitungsträger / Kabelträger 

14 Hiss-Vorrichtung 

14a Hiss-Seil 

15 Energieversorgungsleitung / Kabel 

15a Leitungsschlaufe 

16 Fahne 

17 Elektrische Drehkupplung 

18 Rotor-Teil 

19 Stator-T eil 

20 Netzanschlusskabel 

21 Steckverbindung 

22 Verbindungselement 

23 Rotationskoppeleinrichtung 

23a Schrágfúhrung 

23b Klinkenmechanismus 

24 Trágerhúlse / Tráger 

25 Schlittenhúlse 

26 Speichervorrichtung 
27 Verschiebliche Umlenkvorrichtung 

28 Gewicht 

29 Fuhrungsmittel / Fúhrungsring 

30 Elektrische Ader — zugelastisch 
31 Tragader / Seele — zugstabil 

12/22 ShoreShade LLC Ex. 1013



35a 

35b 
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Hille / Isolator 
Stromquelle / Versorgungsnetz 
Energiewandler / Netzgerat / Trafo 

Drehgelenk am Mastkopf 

Drehgelenk am Mastfuf3 
Fuhrungsschiene 

Tragerschlitten / Trager 

Schiene 
Klemmkontakt 

Schlittennut 

Leuchtmittelaufnahme / LED-Streifen Fuh- 

rungsnut 

Koppel-Seilzug 

Flasche 
Flasche 
Drehlager 

Axialführung 

Offnung 
Verbindungsrohr 

Hulse 
FuRrohr 

Bodenplatte 

Distanzring 

Tragrohr 

Lagerhalter 
Kugellager 

Gleitlagerbuchse 
Lagerhülse 

Verbindungsrohr 

Schraube 
Durchführung 

Innenraum 

Hublänge 
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Schutzanspriiche 

1. Energiezuführungsvorrichtung für eine drehbare 
Mastbeleuchtung (10) mit einem am Kopfbereich (5) 
eines Mastes (1) abgestützten drehbaren Stútzkór- 
per (8) zur Unterstützung einer Mastbeleuchtung (10) 
und einem in den Mast (1) einführbaren Leitungsträ- 

ger (13), wobei der Leitungsträger (13) drehfest mit 

dem Stützkôrper (8) verbunden ist und eine Energie- 

versorgungsleitung (15) führt. 

2. Energiezuführungsvorrichtung nach Anspruch 

1, dadurch gekennzeichnet, dass die Mastbeleuch- 

tung (10) hissbar ausgebildet ist und die Energie- 

zuführungsvorrichtung (2) eine Speichervorrichtung 

(26) aufweist, die eine beim Hissen der Mastbe- 
leuchtung (10) freiwerdende Lange der Energiever- 

sorgungsleitung (15) in Form mindestens einer Lei- 

tungsschlaufe (15a) aufnimmt. 

3. Energiezuführungsvorrichtung für eine hissba- 
re Mastbeleuchtung (10), wobei die Energiezufüh- 

rungsvorrichtung (2) eine Speichervorrichtung (26) 

aufweist, die eine beim Hissen der Mastbeleuch- 
tung (10) freiwerdende Länge einer Energieversor- 

gungsleitung (15) in Form mindestens einer Leitungs- 

schlaufe (15a) aufnimmt. 

4. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Energieversorgungsleitung (15) von 

dem am Fufbereich (7) des Mastes (1) gelegenen 
Ende (FuRende) des Leitungstrágers (13) bis zum 

Stützkôrper (8) als unterbrechungsfreie Leitung ge- 

führt ist. 

5. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass 

die Energiezuführungsvorrichtung (2) eine mit dem 

FuRende des Leitungsträgers (13) verbindbare elek- 

trische Drehkupplung (17) aufweist. 

6. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Drehkupplung (17) im MastfuR (7) an- 

geordnet ist. 

7. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Drehkupplung (17) in Axialrichtung des 

Mastes (1) verschieblich angeordnet ist. 

8. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Drehkupplung (17) ein separates und 

austauschfahiges Bauelement ist. 

9. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass ein Rotorteil (18) der Drehkupplung (17) 

2015.11.19 

drehfest mit dem FuRende des Leitungstragers (13) 

verbindbar ist, insbesondere durch ein Verbindungs- 

element (22) in Form einer Klemmverbindung oder 

eine Schiebehülse. 

10. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die durch den Leitungsträger (13) geführ- 

te Energieversorgungsleitung (15) am FuRende des 
Leitungsträgers (13) über eine elektrische Steckver- 
bindung (21) mit der elektrischen Drehkupplung (17) 

verbindbar ist. 

11. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass der Stützkôrper (8) einen Leuchtmitteltra- 
ger (11), insbesondere einen Galgen, zur Aufnahme 

mindestens eines Leuchtmittels (12) umfasst. 

12. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass an dem Stützkôrper (8) eine Rotationskop- 

peleinrichtung (23) vorgesehen ist, um die Drehbe- 
wegung des Stützkôrpers (8) mit einer Drehbewe- 

gung einer Trägerhülse (24) zu verbinden, die dreh- 

bar und axial verschieblich am Mast (1) gelagert ist. 

13. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Energiezuführungsvorrichtung, insbe- 

sondere die Rotationskoppeleinrichtung (23), eine 
Führungsvorrichtung aufweist, um eine gewünschte 

Soll-Drehlage zwischen dem Stützkôrper (8) und der 
Trágerhúlse (24) herzustellen. 

14. Energiezufúhrungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprúche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Fúhrungsvorrichtung eine Schrágfúh- 

rung (23a) ist, die die Trágerhúlse (24) und den Stútz- 
kôrper (8) bei axialer Annáherung in eine vorgegebe- 

ne Relativlage bringt. 

15. Energiezufúhrungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprúche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Fúhrungsvorrichtung eine einseitige Be- 

wegungssperre, insbesondere ein Klinkenmechanis- 
mus (23a) ist, der eine Relativdrehung zwischen der 

Trágerhúlse (24) und dem Beleuchtungshalter (8) nur 

zu einer vorgegebenen Soll-Lage hin zulásst und den 
Stützkôrper (8) und die Trágerhúlse (24) in der Soll- 

Drehlage zueinander fixiert, sobald diese erreicht ist. 

16. Energiezufúhrungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprúche, dadurch gekennzeich- 

net, dass an dem Beleuchtungshalter (8) ein mit der 

Energieversorgungsleitung (15) verbundener elektri- 

scher Klemmkontakt (39) angeordnet ist. 

17.  Energiezuführungsvorrichtung nach einem 

der vorhergehenden Ansprúche, dadurch gekenn- 
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zeichnet, dass die Speichervorrichtung (26) eine in 

Mastrichtung verschiebliche Umlenkvorrichtung (27) 

zur Aufnahme und Führung mindestens einer Lei- 

tungsschlaufe (15a) aufweist. 

18. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Umlenkvorrichtung (27) am oder im Lei- 

tungstrager (13) geführt ist. 

19. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Leitungsschlaufe (15a) nach oben hin 

geôffnet ist. 

20. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Leitungsschlaufe (15a) nach unten hin 
geôffnet ist. 

21. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Umlenkvorrichtung (27) durch ein Ge- 

wicht (28) einseitig belastet ist, um die Leitungs- 
schlaufe (15a) zu spannen. 

22. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Umlenkvorrichtung (27) mit einem Hiss- 

Seil (14a) gekoppelt ist, insbesondere durch einen 

Seilzug. 

23. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass das Hiss-Seil (14a) eine zum Hissen be- 

nôtigte Zugkraft auf die Leitungsschlaufe (15a) über- 

trágt und eine Trágerhúlse (24) oder ein Tragerschlit- 

ten (37) Uber die Energieversorgungsleitung (15) am 

Mast (1) hochgezogen wird. 

24. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Energieversorgungsleitung (15) zumin- 
dest ein biegeelastisches und zugstabiles Zugmittel 
umfasst, insbesondere eine Tragader (31). 

25. Energiezuführungsvorrichtung nach einem der 

vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich- 

net, dass die Umlenkvorrichtung (27) Uber einen se- 

paraten Koppel-Seilzug mit einer Hiss-Vorrichtung 

(14) verbunden und durch diese angetrieben ist. 

26. Mast, insbesondere Fahnenmast, mit einer 

Hiss-Vorrichtung (14), einem stationar angeordneten 

MastfuR (7) und einem an dem MastfuR (7) Uber ein 
Drehgelenk (35b) drehbar gelagerten Mastrohr (4b), 

dadurch gekennzeichnet, dass der Mast eine im 

MastfuR (7) und unterhalb des Drehgelenks (35b) an- 

geordnete elektrische Drehkupplung (17) aufweist. 

2015.11.19 

27. Mast nach Anspruch 26, dadurch gekenn- 

zeichnet, dass ein Rotorteil (18) der Drehkupplung 

(17) mit einer innen durch das Drehgelenk (35b) hin- 

durchgeführten elektrischen Versorgungsleitung (15) 

fur eine Mastbeleuchtung (10) verbunden ist. 

28. Mast, insbesondere Fahnenmast, mit einer 

Hiss-Vorrichtung (14) und einer Mastbeleuchtung 

(10), dadurch gekennzeichnet, dass der Mast (1) ei- 
ne Energiezuführungsvorrichtung (2) nach einem der 

vorhergehenden Ansprüche aufweist. 

29. Mast nach dem vorhergehenden Anspruch, da- 
durch gekennzeichnet, dass die Hiss-Vorrichtung 

(14) eine auRen am Mastrohr (4) geführte Trägerhül- 

se (24) oder einen Tragerschlitten (37) bewegt, woran 
bevorzugt zumindest eine Fahnenhalterung (3) und 

ggfs. eine Fahne (16) befestigt ist. 

30. Mast nach einem der vorhergehenden Ansprú- 

che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Mastbe- 

leuchtung (10) mit einer Trágerhúlse (24) oder einem 

Tragerschlitten (37) hissbar ist. 

31. Mast nach einem der vorhergehenden An- 

spruche, dadurch gekennzeichnet, dass der Mast 

drehfest mit einem Fundament verbunden ist und 

am Mastkopf (5) einen drehbar gelagerten Beleuch- 
tungstrager (8) aufweist. 

32. Mast nach einem der vorhergehenden Ansprú- 

che, dadurch gekennzeichnet, dass der Mast (1) 

mehrteilig ausgebildet ist, wobei der MastfuR (7) Uber 
ein Fundament (9) stationar angeordnet und Uber ein 
Drehlager mit einem oberen drehbaren Mastteil ver- 

bunden ist. 

33. Mast nach einem der vorhergehenden An- 
sprúche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Netz- 

anschlusskabel (20) durch das Fundament (9) in den 
MastfuR (7) gefuhrt ist. 

34. Mast nach einem der vorhergehenden Ansprú- 

che, dadurch gekennzeichnet, dass im Mastfuf (7) 

eine elektrische Drehkopplung (17) angeordnet ist, 

deren Statorteil (19) drehfest gegenüber dem Mast- 

fuR (7) gelagert ist. 

35. Mast nach einem der vorhergehenden Ansprú- 
che, dadurch gekennzeichnet, dass die elektrische 

Drehkopplung (17) in Axialrichtung des MastfuRes (7) 
verschieblich gelagert ist. 

36. Mast nach einem der vorhergehenden Ansprü- 

che, dadurch gekennzeichnet, dass im Mastfuf (7) 

ein Energiewandler (34) angeordnet ist, insbesonde- 
re ein Netzgerát zur Versorgung der Mastbeleuch- 

tung (10). 
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37. Mast nach einem der vorhergehenden Ansprü- 

che, dadurch gekennzeichnet, dass der Mast ei- 

ne Fuhrungsschiene (36) mit einer Schlittennut (40) 
zur Fuhrung eines Tragerschlittens (37) aufweist, wo- 

bei die Fuhrungsschiene zumindest eine neben der 
Schlittennut (40) verlaufende Leuchtmittelaufnahme 

(41), insbesondere eine Fuhrungsnut zur Aufnahme 
eines LED-Streifens aufweist. 

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen 
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